
Abo-Bestellung
Ich erlaube meinem Kind

.........................................................................................
Name

.........................................................................................  
Schule						      Klasse

„Mein Regenbogen“ für dieses Schuljahr im Jah-

res- Abonnement mit 13 Ausgaben zu bestel-
len. Das Jahres-Abo kostet in Österreich € 27 ,- 

und im Ausland € 42,- (ab 2 Abos je € 27,-).

......................................................................................... 
Datum / Ort

......................................................................................... 
Unterschrift

Wenn Sie den Versand an Ihre private 
Adresse wünschen, nehmen Sie bitte 
mit unserem Kundendienst Kontakt auf: 

www.kinder-regenbogen.at
Tarviser Straße 30, A - 9020 Klagenfurt a. W. 

Tel.: +43 (0) 463 / 5877 - 2145 
E-Mail: regenbogen@kath-kirche-kaernten.at 

Für die 

Anmeldung

Glaube bunt erfahren
seit  1946

Die wertEvolle 
Kinderzeitschrift

Glaube 
bunt 
erfahren

 
Herzlichen Dank für 
die tolle Gestaltung. 

Jedes Mal ein 
Feuerwerk an 

schönen Seiten.
Christine B.

Mein Feedback zu 
„Mein Regenbogen“ 

lautet großartig. 
Ingrid H.

Ich werde 
„Mein Regenbogen“ kräftig 

bewerben, da sie eine so tolle 
Kinderzeitschrift ist.

Gerlinde B.  

Katholische Kinderzeitschrift Leseprobe 2024/25
September 2024 • Österreichische Post AG • 9020 Klagenfurt am Wörthersee • Tarviser Straße 30

begleitet den schulischen

Religionsunterricht

für Kinder UND 

die ganze Familie
13 Mal im Schuljahr

jedes Heft 

hat 24 Seiten

Ich verwende eure 
Hefte sehr gerne 

im Religionsunterricht. 
So kommen immer wieder 

frische Ideen hinein.
Sophia Sch.

www.kinder-regenbogen.at
Tel: +43 (0) 463 / 5877 - 2145
E-Mail: regenbogen@kath-kirche-kaernten.at
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Er hat 

Zum Lesen und Vorlesen
„Mein Regenbogen“ ist …
•	 eine katholische Kinderzeitschrift für Kinder zwischen sechs 
	 und zwölf Jahren und deren Familien zum gemeinsamen 
	 Lesen, Lernen, Basteln, Rätseln, Mitmachen, Staunen und 
	 Neugierig-Werden.
•	 ein kreativer Begleiter für die Vermittlung christlicher Werte.
•	 ein beliebter Begleiter im schulischen Religionsunterricht.
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Heiliger Franziskus
Wer ist der heilige 
Franziskus?
Am 4. Oktober, dem Welttierschutz-
tag, feiern wir das Fest des heiligen 
Franziskus. Er ist Ordensgründer 
und Schutzpatron der Tiere. Fran-
ziskus nannte alle Geschöpfe, Tiere 
und Pflanzen Brüder und Schwes-
tern. „Gott hat uns alle geschaffen. 
Die ganze Schöpfung ist ein Liebes-
gedanke Gottes. Deshalb dürfen wir 
uns Schwestern und Brüder nen-
nen“, so hat Franziskus es gesagt. 
Er war auch Gründer des Franziska-
nerordens. Seine Ordenbrüder und 
-schwestern wollen genauso arm 
leben wie er.    

Wie feiern wir den 
heiligen Franziskus?
Am Welttierschutztag werden Haus-
tiere oder Kuscheltiere mit ihren 
Eigentümern und Besitzerinnen 
gesegnet. Viele Kinder und Erwach-
sene spüren durch die Tiere etwas 
von der Liebe Gottes. Zugleich 
erinnert uns dieses Fest daran, dass 
Tiere lebendige Wesen sind, die 
unsere Achtung und Aufmerksam-
keit brauchen. Hier ist ein Vorschlag: 
Verwöhne dein Haustier nach der 
Segnung mit einem Leckerbissen 
wie einer Karotte, einem frischen 
Salatblatt oder mit gutem Futter. 
Dein Tier wird es dir danken.

Geschichten über den 
heiligen Franziskus:
https://www.youtube.com/
watch?v=f0B9Pvk1gJc

Der Sonnengesang, ein 
Lobgebet, das der heilige 
Franziskus gedichtet hat: 
https://www.youtube.com/
watch?v=ApiqVnpJznU
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Schon ein ganz 
kleines Lied kann viel 

Dunkel erhellen.
Heiliger Franziskus

Suche den Bildteil des Festes im Jahreszeitenbaum und male ihn an. 
Du kennst den Namen des Festes und schreibst ihn darunter.

Male das Bild „Heiliger Franziskus“ an.
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Weißt du das?
In der Osternacht feiern 

wir auch die Er-NEU-erung 
unserer Taufe.

„Tagein, taugaus dasselbe!“, sagt der Esel, „Tag 
für Tag muss ich die schweren Lasten für mei-
nen Herrn schleppen! Hierhin und dorthin und 
wieder zurück“, jammert er.
„Könnte es für uns Tiere nicht auch einen 
Sonntag geben?“, fragt er die Katze.

„Einen Sonntag für uns Tiere? Das klingt gut!“, 
sagt die Katze. „Und wann soll für dich Sonn-
tag sein?“
„Ooh!“, schwärmt der Esel. „Sonntag ist für 
mich dann, wenn ich ohne Lasten durch die 
Wiese spaziere und wenn der Wind meinen 
Rücken streichelt.“
„Und“, träumt er laut, „wenn ich einfach im 
duftenden Gras sitzen und Purzelbäume 
schlagen darf. Sonntags möchte ich nicht der 
schäbige Packesel sein. Sonntags möchte ich 
einfach nur ich sein.“

Unter jedem Kapitel steht ein 
unvollständiger Satz. 

Suche genau diesen Satz und 
schreibe die fehlenden Wörter in 

die leeren Zeilen. 

„Und was ist mit mir?“, fragt das Huhn.
„Tag für Tag muss ich vor dem Sonnenaufgang 
aus dem Bett. Tag für Tag muss ich schauen, 
dass meinen Küken nichts passiert. Immerzu 
muss ich auf die anderen achten. Und abends 
falle ich als Letzte von allen todmüde ins Bett.“
„Ich weiß was für dich“, sagt die Katze.
„Sonntags sollst du schlafen, so lang es dir ge-
fällt. Du musst nicht frühmorgens aus deinem 
Bett. Sonntags sollst du gar nichts müssen!“

„Das wäre schön!“, jubelt das Huhn.
„Dann hätte ich Zeit für mich selbst. – Zeit, um 
mein Federkleid zu putzen, bis es schimmert 
und glänzt. – Zeit zum Singen, zum Tanzen 
und  zum Fröhlichsein. Sonntags muss ich 
nichts müssen“, gackert es und setzt sich zu-
frieden zwischen Esel und Katze.

„Bitte ausweichen!“, rufen die Ameisen, 
die in einer Kolonne dahermarschieren.
„Wir haben es eilig!“

„Halt!“, ruft der Hahn. „Wir wollen einen Sonn-
tag für Tiere. Macht ihr mit?“
„Keine Zeit!“, sagt der Ameisenführer, „wir 
Ameisen sind immerzu fleißig. Wir sammeln 
und bauen. Wir schaffen und werken. Keine 
Stunde ist frei. Keine Minute ist leer.“

„Schneller Leute!“, kommandiert er, 
und die Kolonne zieht eilig davon. 
Nur die letzte Ameise bleibt zurück.
„Was? Einen Sonntag für Tiere wollt ihr? 
Auch für mich?“, fragt sie.

„Ja! Auch für dich!“, antwortet die Katze.
„Oohh!“, sagt die kleine Ameise. „Dann könnte 
ich sonntags auf einem Grashalm schaukeln 
und meine Beinchen baumeln lassen. Und an 
einer Blume schnuppern und in ihrem Schat-
ten rasten und meinem Herzschlag lauschen.
Sonntags hätte ich Zeit zum Langsamsein. Zeit 
zum Rasten und Zeit zum Träumen. Zeit für die 
Zeit!“, schwärmt die kleine Ameise.
 

Sonntags hätte ich  ............ 
zum Langsam ............ .

Sonntags muss ich 
.............................................. .

THEMA THEMA

    „Schön!“, schnurrt die Katze, 
„und weißt du, wann für mich Sonntag ist?“

„Wenn du drei dicke Mäuse fängst!“, antwortet 
der Esel.

„Aber nein! Mäuse sind viel zu gewöhnlich!“, 
sagt die Katze. „Nein! Sonntag ist für mich, 
wenn es Rosinenbrot zum Frühstück gibt. 
Und wenn ich mit meinen Katzenkindern und 
meinem Kater gemeinsam beim Frühstücks-
tisch sitze. – Ja, dann ist für mich Sonntag! 
Sonntags soll mein Kater nicht zur Jagd und 
meine Kätzlein sollen nicht zur Schule. 
Sonntag, das soll der Tag sein, der nur uns 
gehört. An diesem einen Tag wollen wir ganz 
beisammen sein“, schwärmt die Katze.
„Und nach dem Frühstück im Gänsemarsch 
über die Dächer spazieren und uns alles 
erzählen, was wichtig ist.“

An diesem Tag wollen wir 
ganz  .....................................
......... .

Ein Sonntag   für die Tiere Ein Sonntag   für die Tiere 

Sonntags möchte ich ein-
fach nur  ........  ............ .

Feste unserer Kirche verstehen 

und feiern 

Viele Menschen zur Zeit Jesu 
verwendeten Öllampen aus Ton 
in ihren Häusern. Das Leucht-
mittel war Olivenöl, in dem ein 
kleiner Docht schwamm. Für 
einen biblischen Abend er-
leuchten viele kleine Lichter die 
Dunkelheit. Probiere es aus! 

So geht‘s:
1. Knete einen kleine Klumpen 
Ton, bis er weich ist. Rolle ihn 
auf dem Holzbrett aus, bis er 
ungefähr 3 mm dick ist.

2. Drücke den Teller oder die 
Schüssel auf das Tonstück.
Jetzt ziehe einen kreisrunden 
Abdruck mit einem Messer nach.
Entferne den überschüssigen 
Ton. Klappe den Rand des Ton-
kreises vorsichtig nach innen. Es 
entsteht eine kleine Schüssel.

3. Drücke zwei Seiten weiter in 
die Mitte, bis die Tonschale ei-
nen „Schnabel“ bekommt. Ach-
tung! Vorne und hinten muss die 
Lampe noch offen sein. Dann 
lässt du den Ton einen Tag lang 
trocknen. 

4. In der Zwischenzeit umwickle 
den Nagel mit einen kleinen 
Klumpen Ton. Das wird der 
Griff für den Dochtgreifer. Den 
brauchst du, wenn der Docht 
im Olivenöl untergeht. Die 
Dochtschnur wird mit dem Grei-
fer wieder herausgezogen. Lass 
den Dochtgreifer auch trocknen.

Kleine Öllampe 
aus Ton

Du brauchst:
• selbsthärtenden Ton
• Nudelholz, Messer
• Bogen Backpapier oder
 Holzbrett als Arbeitsunterlage
• Schüssel oder Tasse mit einem   
 Durchmesser von 8 cm
• Kerzendocht
• langen Nagel
• Olivenöl, kaltgepresst

5. Wenn der Ton trocken ist, 
gieße Olivenöl (kaltgepresstes Öl 
rußt nicht) in die Tonschale. Zieh 
den Docht durch die Lampe. 
Der Docht läuft in einer Schlaufe 
aus. So schiebt man ihn nach, 
wenn der Docht durch das 
Brennen kürzer geworden ist. 

Licht in der 

Dunkelheit
Gebärde: 

Lampe

MACH MIT
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Finde die sieben Schmetterlinge
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Schreibe unter jeden Donut den richtigen Buchstaben. Was findest du dann? 
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Welche Sonnen kommen zweimal vor?

Findest du die sieben Unterschiede?.

Schleckermaul 
ist wieder da

Die Stille der 
Heiligen Nacht

Dieses Heft gehört:

Der Sturkopf 
mit dem Ochsen

www.kinder-regenbogen.at

Katholische Kinderzeitschrift Regenbogen  Nr. 3/4 - 2023/24
€ 3,90 • Österreichische Post AG • WZ 02Z030328W • 9020 Klagenfurt • Tarviser Straße 30

Franziskus und 
das Christkind
Adventkalender
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Die Franziskanische 
Gemeinschaft feiert 

800 Jahre Greccio

Glaube bunt erfahren
seit  1

946

Basteln zum 

Thema

Adventkalender
Interessantes aus Natur und

Umwelt

Mit Spielen das Miteinander

stärken Rätselspaß

Werte fördern und

einüben
Vorlesen, lesen und nachdenken Jakob, der Schwindler, wird selbst ausgetrickst. 

Er bekommt zuerst eine Braut, die er sich nicht 
ausgesucht hat. 
Das rechte Bild unterscheidet sich vom linken 
durch 7 Fehler. Findest du sie? 

In Gemeinschaft zu leben, macht unser Leben 
schöner. Das ist in der Familie und in der Schule 
so. Manchmal ist es schwierig, weil wir eben alle 
anders sind. Wir haben verschiedene Talente und 
Wünsche. 

Wie man mit der Verschiedenheit der anderen 
gut umgeht, erzählt diese Geschichte. Wichtig 
dabei ist: Geduld haben, helfen, über den ande-
ren gut denken, Gutes tun. Dann entdecken wir: 
anders sein macht die Gemeinschaft bunt und 
lebendig.

Weiterlesen:

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seiten 4 bis 7

Weiterlesen:

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seiten 18 bis 19

Wir haben alle Platz!

Von Schlitzohren und Prahlern

Segen des Vaters gegen Linseneintopf

Jakob und Esau sind Zwillinge und sehr 
verschieden. Esau wird als Erster geboren. 
Er ist groß, stark, wild und ein Hitzkopf. 
Jakob ist um ein paar Minuten jünger. Er 
ist schmal, hat glatte Haut und liebt die 
Arbeit im Haus. Er ist der Schlaue und ein 
kleines Schlitzohr. Er bringt seinen Bruder 
dazu, dass Esau den Segen seines Vaters 
gegen einen Linseneintopf eintauscht. 
Noch dazu betrügt er seinen Vater und 
behauptet, er sei der ältere Sohn und 
Erbe. Durch den Betrug muss Jakob seine 
Heimat verlassen und sein Glück woan-
ders suchen. Bei seinem Onkel findet er 
eine neue Heimat und heiratet dort. Als 
die beiden Brüder schon sehr alt sind, 
versöhnen sie sich.
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Gottes Haus ist die Welt
Für Gott ist die ganze Welt wie ein Haus. Er hat 
sie gemacht, damit alle darauf Platz haben,, 
die Pflanzen, die Tiere und alle Menschen. 
Wir sind Teile, die alle zusammengehören. 
Du findet hier Wörter, die helfen, damit alle auf 
der Welt Platz haben. 

Trage in das Haus die Wörter ein, die für dich 
wichtig sind.

Frieden halten

dankbar sein

Tiere schützenanderen zuhören

miteinander teilen

helfen

https://spreadthesign.
com/de.at/search/

Inklusion im Regenbogen

In diesem Jahr findest du mit einem Link und mit 
einem QR-Code in jedem Heft des Schuljahres 
zwei Wörter in Gebärdensprache. Wir verwenden 
die österreichische Gebärdensprache. 
Das erste Wort ist Haus. Gib das Wort auf der 
Web-Site ein:

Haus

Thema Inklusion:

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seite 17

Mehr Wertevolles:

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seite 8

Jede Person ist kostbar und wertvoll

In der Zeit, in der Jesus lebte, glaubten die Menschen: Wer 
krank oder anders ist, den bestraft Gott. Das stimmt aber 
nicht. Deshalb heilt Jesus viele Menschen und ist ihnen nahe. 
Er möchte uns zeigen: Gott liebt jeden von uns. 
Für Gott ist jede und jeder einzigartig und kostbar. 

Wir sind Freunde Jesu. Unsere Aufgabe ist es, allen, denen 
wir begegnen, wie Jesus nahe zu sein. Damit zeigen wir den 
Menschen: Jede und jeder einzelne ist für Gott und für 
unsere Gemeinschaft wichtig.

Aha!

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................
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www.kinder-regenbogen.at

Adobe Stock  |  © Harry Collins

www.kinder-regenbogen.at

Meine Familie ist mehr als eine Hausgemeinschaft

Jede Familie ist mehr als ihre Mitglieder. Die Ewachsenen sorgen für Schutz, Nahrung und Kleidung. Die Familie hilft sich gegenseitig. Alle achten einander. Sie haben sich gern. Sie 

Zu meiner Familie gehören:Erwachsene:
...............................................................

...............................................................

Kinder
...............................................................

...............................................................

...............................................................

Haustiere:
...............................................................

...............................................................

...............................................................

Gemeinsame Mahlzeiten stärken das Miteinander. Unter der Woche essen wir gemeinsam ...................................................................

...................................................................

An Sonn- und Feiertagen sitzt die Familie gemeinsamum um den Tisch, damit
...................................................................

...................................................................

Ich helfe meinen 
Geschwistern, um
............................................................

............................................................

............................................................

Meine Schwester und mein Bruder ist für mich da wenn,............................................................

............................................................

............................................................

Meine Geschwister und ich halten zusammen, weil............................................................

............................................................

............................................................

Ich kümmere mich um das Haustier, in dem ich
..........................................................

..........................................................

.......................................................... 

Meine Eltern pflegen mich liebe-voll, wenn ich krank bin. Sie..................................................................

..................................................................

..................................................................

An meinem Geburtstag überlegt sich mein Familie wie sie mich hoch leben lässt. Sie
..................................................................

..................................................................

.................................................................. 

Als Familie schützen wir die Natur und alle Lebewesen in dem wir
.................................................................

.................................................................

................................................................. 

Für meine Eltern übernehme ich kleine Dienste wie
.................................................................

.................................................................

.................................................................

.................................................................

Bevor wir essen, beten wir zusammen. Wir sagen
..........................................................

..........................................................

..........................................................

.........................................................

Meine Mama, mein Papa seg-net mich vor wichtigen Ereig-nissen. Sie/Er betet:
..........................................................

..........................................................

..........................................................

..........................................................

..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

beten gemeinsam. Denke nach: Waraum ist unsere Familie so besonders und einzigartig? Schreibe die Sätze fertig. Erfinde einen neuen Satz und füge ihn dazu. 

Adobe Stock | © stokkam

Rätsel

Comic und Witze

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seite 24

„Was liegt am Strand 
und ist schlecht zu 

verstehen?
„Eine Nuschel!“

Tierposter und 

Poster zum Ausfüllen

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seiten 9, 10, 15, 16
„Was essen Autos 

am liebsten?
„Parkplätzchen!“

„Wie heißt der 
Vorname 

eines Rehs?“
„Kartoffelpü.“ 

1. 3.

4.2. 

Welcher Bildausschnitt passt 
genau in das weiße Rechteck?
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Welchen Satz findet die Schnecke?

Rätsellösungen

Heft Nr. 1, 2024/25,

Seite 22
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